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Fußgänger
haben es nicht
immer leicht
HEILBRONN Verkehrsclub (VCD) und

Lokale Agenda benennen Problemstellen
für Passanten in der Innenstadt

Kaiserstraße und Rosengasse sowie
die Umwidmung in eine Fahrrad-
straße voraus“, ergänzte Ex-Stadträ-
tin Birgit Brenner. Dass die Sper-
rung der Gerberstraße funktioniere,
zeigt für Ahrens die aktuelle Situati-
on während des Weindorfs.

Unzufrieden sind Roland Arnold
und Gila Seewi mit der Ampelschal-
tung beim Übergang von der Obe-
ren in die Untere Neckarstraße:
„Die Grünphasen sind viel zu kurz
und der Überweg bei der Friedrich-
Ebert-Brücke ist viel zu uneben. Da
kann man schon mal stolpern.“

Wer auf der Westseite der Allee
entlang geht und die Kaiserstraße
überquert, hat ein Problem: Stadt-
bahnen, Stadtbusse sowie Taxen
kommen hier aus allen Richtungen.
Der Vorschlag: Einrichtung einer
Fußgängerfurt mit Ampeln auf
Höhe der Commerzbank und der
BW-Bank. Allerdings: Ab hier ist
Fußgängerzone. Fahrzeuge müssen
schon heute Schritttempo fahren.

rage wäre über die Allerheiligen-
straße weiterhin anfahrbar.“

Dass der Abschnitt, an dem die
Kramstraße in die Deutschhofstra-
ße übergeht, verkehrsberuhigt ist,
wissen die wenigsten Autofahrer.
Entsprechend zügig sind sie am
Überweg Kirchbrunnenstraße/
ehemaliges Fleischhaus unter-
wegs. Uwe Ahrens von der Lokalen
Agenda schlug vor, entweder einen
Zebrastreifen einzurichten oder den
Überweg zu pflastern.

Radler umleiten Ein altbekanntes
Problem begegnete der Fußgänger-
gruppe beim Marra-Haus. Hier
treffen geballt Fußgänger, Radfah-
rer und Besucher der dortigen Lo-
kale aufeinander. Als Lösungsmög-
lichkeit regte Peter Kaspar an, diese
Fläche für Fahrradfahrer zwischen
16 und 22 Uhr zu sperren und Radler
über die Kram- und Gerberstraße
umzuleiten: „Das setzt aber die Sper-
rung der Gerberstraße zwischen

fehlt hier ein Gehweg Richtung
ECE, zum anderen gehört das Um-
feld schöner gestaltet“, fand Gila
Seewi von der Lokalen Agenda. Ei-
nen kühnen Gedanken äußerte Pe-
ter Kaspar: „Es wäre doch möglich,
die Parkhauszufahrt in der Deutsch-
hofstraße zu schließen. Die Tiefga-

Stadtgalerie in die Allerheiligenstra-
ße zu erweitern und diesen Bereich
zur verkehrsberuhigten Zone mit
Schrittgeschwindigkeit zu machen.

Eng geht es für Passanten auch
im Bereich der Ein- und Ausfahrt
der Stadtgalerie-Tiefgarage in der
Deutschhofstraße zu. „Zum einen

Von unserem Redakteur
Joachim Friedl

S
ie sind in der Mehrheit, und
doch haben Fußgänger in
Heilbronn keine sehr große
Lobby. Das zeigte sich bei

einem Rundgang durch die Innen-
stadt, den der VCD Regionalver-
band Hall, Heilbronn Hohenlohe
und der Arbeitskreis Mobilität der
Lokalen Agenda Heilbronn am frü-
hen Mittwochabend organisiert hat-
te. Dabei wurden mehrere neuralgi-
sche und gefährliche Stellen wie zu-
geparkte Gehwege, fehlende Zebra-
streifen und fehlende Fußwege of-
fenkundig. Einziger Wermutstrop-
fen: Obwohl 500 Einladungskarten
in Briefkästen gesteckt worden wa-
ren, hatten nur sieben Bürgerinnen
und Bürger Interesse an der einein-
halbstündigen Begehung. Auch das
städtische Amt für Straßenwesen
hatte abgesagt.

„Wir haben nichts gegen das
Auto, aber es kommt immer wieder

zu gefährlichen Situationen zwi-
schen Fußgängern und Autofahrern
in der Stadt“, stimmte Peter Kaspar
auf die Gesamtproblematik an der
Ecke Badstraße/östliche Ach-
tungstraße ein und stellte fest: „In
diesem Abschnitt der Achtungstra-
ße fehlt der Gehweg, obwohl viele äl-
tere Menschen vom Seniorenheim
zum Fußweg am Neckar unterwegs
sind.“ In Richtung Westen sind Park-
buchten zu Lasten von Passanten
eingezeichnet. Zudem engen Later-
nenmasten den Gehweg noch weiter
ein. Für Roland Arnold von der Lo-
kalen Agenda ist das „stellvertre-
tend ein Negativbeispiel für die ge-
samte Bahnhofsvorstadt“.

Engstellen Handlungsbedarf se-
hen die Akteure auch in der Aller-
heiligenstraße vom Götzenturm
zur Stadtgalerie. An der schmalsten
Stelle misst der Gehweg nur 155
Zentimeter. Bei Gegenverkehr, ins-
besondere mit Kinderwagen und
Rollstühlen, muss auf die Fahrbahn
ausgewichen werden. Als Lösung
wurde vorgeschlagen, die Pflaste-
rung beim Götzenturm und der

Zwei Negativbeispiele in der Wolfganggasse: Warum ist Gehwegparken trotz Vor-
schriften hier erlaubt? Verkehrsschilder stellen ein Hindernis dar. Fotos: Uwe Ahrens

Die kleine Fußgängergruppe an der Ecke Bad-/Achtungstraße: Hier fehlt ein Gehweg vor allem für die Bewohner des nahe gelegenen Altenheims. Foto: Mario Berger

„Fläche vor Marra-Haus
von 16 bis 22 Uhr

für Radler sperren.“
Peter Kaspar

Viel zu tun in der nördlichen Innenstadt
des Weindorfes, Verkehrsschilder
auf dem Gehweg und schafft so är-
gerliche Hindernisse für Fußgänger.

Ein trauriges Bild bietet neben
dem Spielplatz im Kirchhöfle auch
der Glockengießerhof. Für den Ver-
kehrsclub (VCD) und die Lokale
Agenda wäre die Parkwüste der
ideale Ort für eine Quartiersgarage.
Auf die gesamte nördliche Innen-
stadt geblickt, würden verkehrsbe-
ruhigte Zonen das Viertel weiter
aufwerten. jof

Wenig Raum für Fußgänger bietet
die nördliche Innenstadt. Viele Ver-
bindungen wie die Querschulgasse,
Erhardgasse, Schwibbogengasse
oder Wolfganggasse haben entwe-
der keine oder extrem schmale
Gehwege, die dann auch noch von
Fahrzeugen, Mülltonnen und Wer-
beaufstellern zugestellt sind. Pas-
santen müssen sich an der Haus-
wand entlang drücken oder auf die
Fahrbahn ausweichen. Selbst die
Stadt platziert, wie jetzt während

Sie will Stadtluft atmen und näher an den Menschen sein
Abschied nach einem Jahrzehnt: Pfarrerin Stefanie C. Siegel verlässt Bonfeld und geht nach Böckingen

Von Gabriele Schneider

BAD RAPPENAU Nach knapp zehn
Jahren verlässt Pfarrerin Stefanie C.
Siegel die evangelische Kirchenge-
meinde in Bad Rappenau-Bonfeld.
Sie wechselt nahtlos zur evangeli-
schen Kirchengemeinde Heilbronn-
Böckingen im Kirchenbezirk Heil-
bronn. Wichtiger Grund für die Ent-
scheidung für einen Wechsel war, so
erzählt Siegel, dass ihre Pfarrstelle
in Bonfeld laut dem Stellenbeset-
zungsplan der Landeskirche spätes-
tens 2030 komplett wegfällt.

Seit Jahresbeginn habe sie viel
darüber nachgedacht. Dann sei der
Kirchengemeinderats-Vorsitzende
von Böckingen in ihren Gottes-
dienst gekommen und fragte, ob sie
sich vorstellen könne, die seit einem
Jahr vakante Pfarrstelle im Heil-
bronner Stadtteil zu übernehmen.
Dann nahm alles seinen Lauf: „Ich
fragte beim Oberkirchenrat in Stutt-

gart nach, und von dort wurden die
Bewerbungsformulare nach
Böckingen geschickt“, erinnert sie
sich. Auch ein Bewerbungsge-
spräch führte die Kirchengemeinde
in Böckingen mit ihr.

Wie sieht die große Veränderung
nun aus? Die Kirchengemeinde
Bonfeld hat 840 Mitglieder, Stefanie
C. Siegel war alleinige Pfarrerin. „In
Böckingen haben wir zwischen 6000
und 8000 Mitglieder und wir sind
vier Pfarrer, die sich 3,5 Pfarrstellen
teilen“, berichtet sie. Siegel muss
nicht nachdenken, was sie an der
neuen Aufgabe reizt. „Mich reizt der
Kontrast, dort im Team zu arbeiten“,
sagt sie. Und auch, dass ihre Tätig-
keit in Böckingen bedeute, in einem
städtischerer Milieu zu arbeiten als
in Bonfeld. Im Heilbronner Stadtteil
hat sie mit 140 Nationen zu tun.
„Und ich bin dort näher am Men-
schen, weil ich mich weniger um
Verwaltung, Bürokratie und Organi-

sation kümmern muss, weil wir eine
Kirchengemeinde mit vier Kirchen
sind.“ Stefanie Siegel wird zuständig
sein für die Versöhnungskirche im
Kreuzgrund. Die wurde in jüngster
Zeit zum Quartierszentrum umge-

baut, wo Siegel die Jugendarbeit lei-
ten wird. Generell ist sie sicher: „Es
ist gut, nach zehn Jahren wieder et-
was anderes zu haben, zu machen.“

Werdegang Siegel war fast zehn
Jahre lang Gemeindepfarrerin in
Bonfeld. Vorher war sie im Kirchen-
bezirk Brackenheim dreieinhalb
Jahre lang Pfarrerin zur Dienstaus-
hilfe beim dortigen Dekan. Ihr Vika-
riat absolvierte Siegel im städti-
schen Raum in Oberesslingen, und
in eine städtische Gegend zieht es
sie heute wieder. Aber es gibt durch-
aus Dinge, die Stefanie C. Siegel
fernab von Bonfeld vermissen wird,
ist sie sicher. Etwa die sehr gute öku-
menische Zusammenarbeit im Ort,
sei es beim Sternsingen oder dem
Engagement für die Renovierung
der evangelischen Kirche. „Den le-
bendigen Adventskalender werde
ich ebenfalls vermissen“, meint sie,
genau wie viele engagierte Men-

schen. Die Kinder aus dem Religi-
onsunterricht werde sie auch ver-
missen, weiß sie. Aber sie freue sich
auch auf ihre Schulkinder in Böckin-
gen. In Gedanken an die Bonfelder
Kinder wird die Pfarrerin kurz nach-
denklich: „Manche kenne ich fast
von Geburt an“, sinniert sie.

Die Pfarrstelle in Bonfeld wird
nun für siebeneinhalb Jahre ausge-
schrieben, sagt Siegel. Sie hofft,
dass sie schnell wieder besetzt wer-
den kann. Falls es aber etwas dau-
ert, habe sie um ihre Gemeinde kei-
ne Angst. Sie ist ganz sicher, dass
der Adventskalender problemlos
weiterläuft, genau wie Gruppen und
Kreise: „Alles ist ja über Jahrzehnte
gewachsen“, und es gebe „so viele
fleißige Mitarbeiter“.

Siegel ist mittlerweile mit ihrem
Mann umgezogen. Am 1. September
hat sie ihre neue Stelle angetreten,
und am Sonntag, 18. September, fin-
det um 17 Uhr ihre Investitur statt.

Pfarrerin Stefanie C. Siegel geht nach
Heilbronn-Böckingen. Foto: Schneider

Spieleclub an neuem Ort
Ihren nächsten Spieleclub für Er-
wachsene am Montag, 12. Septem-
ber, 18 bis 22 Uhr, veranstaltet die
Stadtbibliothek Heilbronn in einem
Raum der Städtischen Musikschule
Heilbronn. Das Spieleteam der
Stadtbibliothek freut sich auf zahl-
reiche Spielebegeisterte ab 16 Jah-
re. Anmeldungen per E-Mail an:
bibliothek@heilbronn.de.

Offenes Singen
Ein offenes Singen bietet die Katho-
lische Erwachsenenbildung Heil-
bronn am Dienstag, 13. September,
mit Herta Saum von 9.45 bis 11 Uhr
im Heinrich-Fries-Haus, Bahnhof-
straße 13 in Heilbronn an. Noten-
kenntnisse und Vorerfahrungen
sind nicht erforderlich.

Flüchtlingsgastgeber
Gastgebende ukrainischer Flücht-
linge, die mit Leid und schweren
Schicksalsschlägen derselben kon-
frontiert werden, sind eingeladen
zum Austausch der Citykirche Heil-
bronn. Anmeldung erbeten unter
Telefon 07131 179850 oder pfarr-
amt.heilbronn.citykirche@elkw.de.

Schwarz-Weiß-Bilder
Experimentell Schwarz-Weiß-Bilder
erstellen wie anno 1842 lernt man in
einem dreiteiligen Kurs zum „Cya-
notypie-Verfahren“: Es kann eine
eigene Kamera mitgebracht werden
wie auch eigene digitale Bilder
(USB-Stick), die dann in SW-Bilder
umgesetzt werden. Die Termine:
Freitag, 16. September, 18 bis 20
Uhr; Samstag, 17. September, 9 bis
15 Uhr und Freitag, 23. September,
16 bis 21 Uhr. Die Kursgebühr be-
trägt 75 Euro. Anmeldung bei der
Katholischen Erwachsenenbildung
Heilbronn bis diesen Montag unter
Telefon 07131 7411101 oder
keb.heilbronn@drs.de

Arbeiterlieder
Das Themencafé im Arkus startet
nach der Sommerpause mit Arbei-
terliedern unter der Leitung der Mu-
sikgruppe „Die Marbacher“. Wer
sich am Donnerstag, 15. September,
um 14 Uhr am Treffpunkt Süd im
Arkus einfindet, wird neue und alte
Lieder und Geschichten aus der
Arbeiterbewegung hören und kann
mitsingen. Anmeldung beim Selbst-
hilfebüro Heilbronn unter Telefon
07131 6493950. Der Eintritt ist frei.

Entspannungs-Kurs
Im AOK-Kurs „Entspannt von Kopf
bis Fuß mit progressiver Muskelent-
spannung“ am Freitag, 23. Septem-
ber, 9 Uhr, in acht Einheiten mit je-
weils 90 Minuten im AOK-Gesund-
heitszentrum Heilbronn, werden
bewährte Entspannungstechniken
vermittelt. Anmeldungen unter
07131 38238-42 oder gesundheitsco-
ach-hnf@bw.aok.de.

Luftskulpturen gestalten
In einem Kurs der Jugendkunst-
schule am 1. und 2. Oktober gestal-
ten acht- bis zwölfjährige Kinder je-
weils von 9.30 bis 13.30 Uhr „Skin-
nies“, sogenannte Luftskulpturen
wie einst die große Künstlerin Niki
de Saint Phalle. In der Bauwerkstatt
entstehen eigene Figuren aus Draht
und Pappmaché. Anmeldung unter
Telefonnummer 07131 9965888 und
www.vhs-heilbronn.de.

Heilbronn

Festival für das
Straßentheater

BRACKENHEIM Bereits zum zwölften
Mal trägt das Kulturforum Bracken-
heim die Kultur auf die Straße: Am
Sonntag, 11. September, präsentie-
ren Musiker, Gaukler, Artisten,
Schauspieler und Komiker ihre
Programme von 13 bis 19 Uhr beim
Internationalen Straßentheaterfes-
tival („spectacle de rue“) vor der
Brackenheimer Altstadtkulisse. An
sieben Plätzen und Spielorten unter-
halten neun Künstler und Gruppen
aus sechs Ländern das Publikum.

Der Eintritt ist frei. Wer das Festi-
val unterstützen möchte, kann vor
Ort einen Support-Button erstehen.
Mehr Info zu Programm, Künstlern
und Auftrittsorten im Internet auf
kulturforum-brackenheim.de. red
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